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n Von Jaqueline Geisel

Wildberg.  Der Schulsanitäts-
dienst am Wildberger Bil-
dungszentrum ist etwas Beson-
deres. Dank dieses Konzepts 
werden Schüler nicht nur in 
Erster Hilfe ausgebildet. Sie ler-
nen auch, Verantwortung zu 

übernehmen, Situationen ein-
zuschätzen und ihren Mitschü-
lern zu helfen. Dafür erhielten 
die Freiwilligen jüngst gleich 
zwei Auszeichnungen.

Bildungszentrum ist  jetzt 
„Herzensretter-Schule“
Zum einen darf sich das Bil-
dungszentrum nun „Schule mit 
ausgezeichnetem Schulsani-
tätsdienst“ nennen. Zum ande-
ren ist das Bildungszentrum 
dank der Freiwilligen des 
Schulsanitätsdienstes jetzt 
„LRL-Herzensretter-Schule“. 

„LRL“ steht für „Löwen ret-
ten Leben“. Die Initiative star-
tete 2015 und hat zum Ziel, be-

reits  Schüler  in Reanimation zu 
schulen.

Michaela Läpple und Tho-
mas Teichert vom DRK-Kreis-
verband Calw überreichten den 
vielen Schulsanitätern im Ein-
satz, den beiden verantwortli-
chen Lehrkräften Meike Rehm 
und Hanna Zakowski sowie 
dem Schulleiterteam Jochen 
Fouquet und Judith Walter die-
se beiden besonderen Aus-
zeichnungen. 

„Auf den Titel ‚Schule mit 
ausgezeichnetem Schulsani-
tätsdienst‘ sind wir besonders 
stolz, denn wir sind die erste 
Schule mit dieser Auszeich-
nung“, so Judith Walter.

Schulsanitäter ausgezeichnet
Vom DRK-Kreisverband 
Calw gab es fürs 
Bildungszentrum 
Wildberg und seine 
Schulsanitäter gleich 
zwei Auszeichnungen.

Eine Auszeichnung gab es für die Schulsanitäter am Bildungszentrum Wildberg. Foto: Jacqueline Geisel

n Von Jana Heer

Neuweiler.  Künstliche Intel-
ligenz (KI) ist mittlerweile an 
vielen Orten präsent. Ob auf 
der Arbeit, in der Schule oder 
bei der privaten Nutzung da-
heim. Ab September soll die KI 
auch im Neuweiler Gemeinde-
rat Einzug erhalten – zumin-
dest testweise.

Denn in der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats wurde 
darüber abgestimmt, ob bei der 
Protokollierung von Gremien-
sitzungen „die KI-gestützte 
Protokollierungslösung der 

SpeechMind GmbH“ zum Ein-
satz kommen soll.

Der Sitzungsvorlage ist zu 
entnehmen, dass die Erstellung 
der Sitzungsprotokolle mit ho-
hem zeitlichen Aufwand ver-
bunden ist. Mithilfe der KI soll 
dieser Aufwand reduziert wer-
den.

Laut Sitzungsvorlage werde 
die Software bereits von etli-
chen anderen Kommunen ver-
wendet und trage dazu bei, den 
Protokollierungsaufwand zu 
reduzieren.

Laut Anbieter können mit-
hilfe des Systems bis zu 70 Pro-

zent des Zeitaufwands einge-
spart werden. David Wentsch, 
Hauptamtsleiter der Gemeinde 
Neuweiler, rechnet zu Beginn 
mit einer Ersparnis von 40 bis 
50 Prozent. Pro Sitzung könne 
man also vier bis fünf Stunden 
einsparen, nennt er einen 
Richtwert. Das hänge aller-
dings von Sitzungslänge und 
-umfang ab.

Drei Monate Testphase
Zunächst soll das System in 
einer dreimonatigen Testphase 
eingesetzt werden. Diese be-
ginnt am 1. September. Nach 

zwei Monaten komme das Zwi-
schenergebnis erneut vor den 
Gemeinderat, um darüber zu 
beschließen, ob die KI-gestütz-
te Protokollierungslösung in 
Neuweiler bestehen bleiben 
soll oder nicht.

Die Kosten für die Software 
belaufen sich in der Testphase 
auf rund 500 Euro netto für 90 
Stunden Protokollierungszeit. 
Die ebenfalls benötigten Auf-
nahmegeräte können laut Sit-
zungsunterlagen für 80 Euro 
gemietet werden.

Da das Thema bereits zuvor 
in nicht öffentlicher Sitzung 

beraten wurde, kam es in der 
jüngsten Sitzung zu keiner Dis-
kussion. Die dreimonatige 
Testphase wurde einstimmig 
beschlossen.

Neuweiler testet KI für Gemeinderatsprotokolle
Ab September soll eine KI-gestützte Software die Protokollierung von Gemeinderatssitzungen in 
Neuweiler erleichtern. Die Kommune erhofft sich dadurch Zeitersparnisse.

Im Neuweiler Gemeinderat wird bald KI bei der Protokollierung 
von Gremiensitzungen unterstützen. Foto: Jana Heer
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n Von Carsten Knöller

Oberreichenbach.  Im 
Hauptrennen des Wild and 
Run, dem vorletzten Lauf des 
Sparkassen Volkslaufcups, 
standen 159 Athleten an der 
Startlinie.

Knappe zwei Wochen nach 
dem Startschuss beim Nöttin-
ger Ranntallauf weilte der Läu-
fertross nun in Oberkollbach, 
um von den Organisatoren des 
SV Oberkollbach auf die insge-
samt zwei Runden à 7,35 Kilo-
meter geschickt zu werden.

„Jetzt ist der Gesamttitel 
mein großes Ziel“
Einen triumphalen Heimsieg 
verbuchte dabei die Läuferin 
des SVO, Michelle Schwarz, in 
der Damenkonkurrenz. Wie 
schon in Nöttingen hielt die 
Lokalmatadorin ihre Widersa-
cherin Svenja Rayker vom Lauf-
team Rennwerk deutlich in 
Schach. Mit ihrer Siegerzeit von 
1:04:48 war Schwarz exakt 2:14 
Minuten vor ihrer Rivalin im 
Ziel. „Es hat großen Spaß ge-
macht, obwohl die Berge für 
mich heute schwierig waren. 
Jetzt ist der Gesamttitel mein 
großes Ziel“, so die strahlende 
Triumphatorin.

Apropos Berge oder Anstie-
ge. Die Bergwertung nach 4,6 
Kilometern mit der Prämie des 
„Buderhof Preises“ war natür-
lich auch eine Beute der Senk-
rechtstarterin dieser Saison. 
Das Damenpodium vervoll-
ständigte Svenja Dengler vom 
1. FC 08 Birkenfeld, die 35 Se-
kunden nach der Zweitplatzier-
ten Rayker den Zielstrich über-

querte.
In der Herrenkonkurrenz 

pulverisierte der Champion des 
Vorjahres Gabriel Endres (Spar-
kasse Pforzheim-Calw) seine 
Siegerzeit von 2025 um 76 Se-
kunden – und dass obwohl das 
Lauftalent in den vergangenen 
drei Monaten keinen Wett-
kampf bestritt. In seinem ers-
ten Rennen des Volkslaufcups 
in dieser Saison überquerte der 
Titelverteidiger in der heraus-
ragenden Zeit von 54:10 Minu-
ten die Ziellinie.

„Aufgrund meines Stu-
diums bin ich nur selten hier, 

aber das Oberkollbacher Race 
mag ich. Der grobe Kies am 
letzten Anstieg hat es sehr an-
spruchsvoll gemacht“, so der 
strahlende Sieger. Warum er 
schneller als im Vorjahr war, 
begründete Endres mit dem 
„Holländer“. „An dem wollte 
ich unbedingt dranbleiben.“

In der Tat lief der Gewinner 
des Short Wild and Run, Tim 
Gravesteyn aus Pijnacker in 
den Niederlanden, eine gran-
diose Runde in 26:20 Minuten. 
Der Feriengast aus dem Nach-
barland, der normalerweise in 
seiner Heimat nur in flachem 

Terrain unterwegs ist, holte 
sich zudem den Bergpreis nach 
4,6 Kilometern und freute sich 
am Ende über den Erfolg über 
die kurze Distanz.

Hinter dem Dominator End-
res unterstreicht Felix Bissin-
ger vom SV Oberkollbach mit 
dem zweiten Platz in 55:51 sei-
ne Ambitionen auf den Ge-
samtsieg. Auf den Fersen bleibt 
ihm aber Christian Dihlmann 
vom Laufteam Rennwerk, der 
auf dem Bronzerang eine halbe 
Minute später ins Ziel lief. Na-
hezu gleichauf nach Punkten 
gehen die beiden im Oktober 

im Saisonfinale in Serres auf 
Titeljagd. Kurz vor dem Start-
schuss des vierten „Wild and 
Run“ in der Schwarzwaldge-
meinde Oberkollbach schnauf-
te Stefan Keppler, einer der 
Hauptverantwortlichen des 
sechsköpfigen Organisations-
teams des SV Oberkollbach 
(SVO), kräftig durch. „Wir sind 
am Limit“, hallte es aus der 
Kehle des engagierten Lauftrai-
ners. In der Tat hatte das Team 
alle Hände voll zu tun.

477 Anmeldungen waren es 
insgesamt in den verschiede-
nen Kategorien und Distanzen 

des Minicross, Trailcross, Sta-
dioncross, Nordic Walking, 
Wild and Run Short (eine Run-
de) und des Wild and Run 
Hauptlaufes (zwei Runden).

Mit diesem gigantischen 
Laufwettbewerb durch die idyl-
lische Landschaft der Enz-Na-
gold-Platte möchte der Veran-
stalter nicht nur die Spezialis-
ten ansprechen, sondern be-
sonders auch die Neueinstei-
ger, die das Laufen in abwechs-
lungsreichem Terrain genie-
ßen möchten.

Stefan Keppler erläuterte 
die Streckenführung im Detail. 
„Keine Veränderungen zum 
Vorjahr. Es ist alles dabei: 
Trails, Schotter, Wiese und As-
phalt“, so der Lauftrainer des 
SVO. „Wir möchten die breite 
Masse ansprechen. In den letz-
ten Jahren konnten wir viele 
Neuzugänge für unser ambitio-
niertes Laufteam begeistern“, 
berichtete Keppler stolz. „Um 
den Einsteigern etwas die 
Furcht zu nehmen, hatten wir 
in der Vorwoche einen ‚Com-
munity Run‘, so eine Art Test-
lauf, über eine Runde durchge-
führt.“

Wie schon in den ersten drei 
Auflagen, brachte Keppler, als 
Streckenmoderator agierend, 
die zahlreichen Zuschauer 
rund um das SVO-Sportgelän-
de auf den aktuellen Ergebnis-
stand und motivierte auf den 
beiden Runden mit insgesamt 
256 Höhenmetern sämtliche 
Athleten.

Sämtliche Detailergebnisse 
des Wild and Run in Oberkoll-
bach sind unter my.racere-
sult.com/366542/ zu finden.

Hunderte Athleten starteten bei Wild and Run
477 Teilnehmer treten beim beim Laufspektakel in Oberkollbach an. Michelle Schwarz und Gabriel Endres gewinnen den Hauptlauf des Sparkassen 
Volkslaufcups.

159 Athleten starteten beim Hauptrennen des Wild and Run in Oberkollbach. Foto: Carsten Knöller


